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WISSEN ENTDECKEN WILDNISKÜCHE

Co2-
Emissionen

Papier aus Kuhfladen Fruchtriegel in
dreierlei Formen
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Tausendfüßlertatsächlich
1000 Füße?
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Schlangen, Schleichen, 
Würmer, Schnecken, 

Muscheln, Egel

… heißt es in einem alten Kinderlied aus dem Jahr 
1860. „Zeigt her eure Füße!“, rufen wir unseren tie-
rischen Freunden zu und werfen einen etwas ge-
naueren Blick darauf. 

Gar keine Beine oder nur zwei oder vier oder sechs 
oder acht oder vielleicht 700 bis 1.000 Beine? Im Tier-
reich ist alles möglich - entstanden durch Evolution, 
also durch eine bestmögliche Anpassung an den je-
weiligen Lebensraum. Jede Tierart wurde mit so vie-
len Beinen bzw. Beinpaaren ausgestattet, wie es für 
sie am besten ist. 

Fische leben beispielsweise im Wasser und müssen 
schwimmen können, daher haben Fische keine Bei-
ne, sondern Flossen. Beine wären den Fischen im 
Wasser wahrlich nur ein Hindernis. Flossen ermögli-
chen es ihnen, pfeilschnell durchs Wasser zu gleiten. 
Darüber hinaus können sie mit den Flossen steuern 
und sich stabilisieren, also gerade richten. 

Vögel haben zwar Beine, allerdings nur zwei, aber 
dafür haben sie noch zwei Flügel. Mit den Flügeln 
können sich Vögel in der Luft fortbewegen, diese 
geben ihnen quasi Auftrieb und Antrieb. Auch hier 
wären weitere Beine einfach nur störend, ganz ohne 
ginge es allerdings auch nicht.

Generell kann man sagen, dass Säugetiere meist vier 
Beine haben, Insekten sechs, Spinnentiere acht, As-
seln 16.

Aber wer hat denn nun eigentlich 700 oder mehr Bei-
ne? Die Tausendfüßler! Ursprünglich stammen diese 
Gliederfüßer aus den Tropen, aber es gibt auch bei 
uns heimische Arten. 

Obwohl sie Tausendfüßler heißen, haben vor allem 
die heimischen Arten keine 1.000 Beine, sondern 
„nur“ eine zwei- oder dreistellige Anzahl. Mindes-
tens acht Beinchen weisen sie aber dennoch auf. 

In Australien hat man allerdings im letzten Jahr ei-
nen Tausendfüßler entdeckt, bei dem mehr als 1.000 
Beine gezählt wurden, 1.306, um genau zu sein*. Dies 
ist somit das Tierchen mit den meisten Beinen. 

Zeigt her
eure Füße,

zeigt her eure
Schuh’,…

Kennt ihr
noch Tiere,

die keine Beine 
haben?
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Birgit Kantner

Ökologin, seit 2013 in der 
Abteilung Raumplanung 
und Naturschutz des Alpen-
vereins tätig



Nein, eigentlich nicht. 
Es handelt sich im 
Normalfall immer um 
eine gerade Anzahl an 
Beinen bzw. Beinpaa-
ren, da sich bei Tieren 
immer beide Körper-
hälften gleichzeitig 
entwickeln. Manche 
Tiere, wie beispiels-
weise Spinnen, können 
ein Bein abwerfen, um 
einen Verfolger zu ver-
wirren. Der Feind starrt 
auf das abgeworfene, 
zappelnde Bein und 
die Spinne kann sich 
auf ihren verbliebenen 
sieben Beinen aus dem 
Staub machen!

Gibt es auch 
Tiere, die eine 
ungerade Zahl

an Beinen  haben, 
beispiels-

weise drei oder
fünf? 

UND? WURML,

SIND’S TATSÄCHLICH

TAUSEND HAXN?

Zeigt her
eure Füße,

zeigt her eure
Schuh’,…

T E X T :  B I R G I T  K A N T N E R

287, 288, 2…PSSSSST! MENSCH MURML,JETZT HAB’ I MIDEINETWEGENVERZÄHLT!
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Sicher habt ihr 
schon mal etwas von 

CO2-Emissionen gelesen oder 
gehört. Ganz klar: Fällt dieses 
spezielle Stichwort, geht es 
meist um den Klimawandel und 
den Anteil, den wir Menschen 
als Gesellschaft daran mitzu-
verantworten haben. Doch was 
genau ist damit gemeint? 
Was sind CO

2
-Emissio-

nen? Warum und wie viel 
CO

2
-Emissionen verursa-

chen wir? Und wie können 
wir unseren Anteil am 
Klimawandel so gering 
wie möglich halten? Die 
Antworten auf diese und 
weitere Fragen findest du in 
diesem Artikel.

Wir alle tragen dazu bei, dass 
CO

2
 produziert wird. Gleichzei-

tig kann jede*r von uns helfen, 
dass CO

2
 eingespart wird, z.B. 

durch die Art, wie wir uns fort-
bewegen (besser mit dem Fahr-
rad als mit dem Auto), durch 
einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Nahrungsmitteln 
(besser saisonale Produkte aus 
der Region ohne weitere Verar-

Doch alles von Anfang an: CO2 

ist eine abgekürzte Schreib-
weise für Kohlendioxid, ein na-
türlich vorkommendes Gas aus 
einem Kohlenstoff- und zwei 
Sauerstoffmolekülen. Aufgrund 
seiner chemischen Beschaf-
fenheit sowie seinem Vorkom-
men in der Erdatmosphäre, ist 
das Gas mitverantwortlich für 
den natürlichen Treibhausef-
fekt. Dieser Effekt beschreibt 
die teilweise Rückhaltung der 
Sonnenstrahlen auf der Erde 
und ist damit Garant für eine 
relativ konstante Temperatur 
auf unserem Planeten. CO

2
 ist 

elementar für das Leben, wie 
wir es kennen, da Pflanzen 
dieses Gas während der 
Fotosynthese in Sauerstoff 
umwandeln. Gelangt jedoch 
zu viel CO

2
 in den Kreislauf, so 

gerät dieser ins Schwanken: Der 
Treibhauseffekt verstärkt sich 
und die Temperaturen – mit 
allen Folgen wie Dürren, Wald-
bränden und Überschwemmun-
gen – nehmen zu.

UND SO
SIEHT EINXXX-FACHVERGRÖSSERTESCO

2-MOLEKÜLAUS
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CO2-EMI…
WAS?

Josef Pichler

Josef Pichler war von 2014 
bis 2020 Mitarbeiter in der 
Abteilung Raumplanung 
und Naturschutz. Er ist 
Vater von drei Kindern und 
so gut wie immer mit dem 
Fahrrad unterwegs.

T E X T :  J O S E F  P I C H L E R



beitung als von weit her impor-
tiert). Ein klimaschützender Le-
bensstil hat in erster Linie nichts 
mit Verzicht zu tun, sondern 
ist ein Ausdruck der Um- und 
Weitsichtigkeit. Durch unser 
Handeln können wir jeden Tag 
aufs Neue mitentscheiden, wie 
viel CO2 ausgestoßen wird.

Zahlen
Um die Klimaziele von Pa-
ris 2015 (Erderwärmung auf 
maximal 1,5° C begrenzen) zu 
erreichen, wird davon ausge-
gangen, dass jedem bzw. jeder 
menschlichen Erdbewohner*in 
ein jährlicher CO

2
-Ausstoß von 

durchschnittlich 1,5-2 Tonnen 
CO

2
 zur Verfügung steht.

Was bedeutet 
CO2-Kom- 
pensation?

Kompensation heißt, dass ver-
sucht wird, das ausgestoßene 
CO

2
 wieder binden zu können. 

Dies geschieht etwa über das 
Anpflanzen von Bäumen oder 
das Investieren von Geld in Pro-
jekte, die eine stärkere Bindung 
von CO

2
 versprechen, z.B. 

die Revitalisierung von 
Mooren. Auch techni-
sche Ansätze in der 
CO

2
-Kompensation 

werden verfolgt, 
z.B., indem das 
Know-how über 

die Entwicklung von nachhal-
tigen Energielösungen in Ent-
wicklungsländer getragen wird, 
um den Einsatz von endlichen 
und CO

2
-intensiven Ressour-

cen wie Erdöl zu mindern. Eine 
ausgewachsene Buche bindet ca. 
12,5 kg CO

2
 pro Jahr. Zur Bindung 

von einer Tonne CO
2
 braucht es 

bis zu 80 solcher Bäume. 

UND SO
SIEHT EINXXX-FACHVERGRÖSSERTESCO

2-MOLEKÜLAUS

Tätigkeit kg CO2 ca. Einheit

Reise mit dem Flugzeug 38 je 100 km pro Person

Reise mit dem PKW 15 je 100 km pro Person

Reise mit der Bahn 1 je 100 km pro Person

Grillparty feiern*
39

13

je kg Lamm

je kg Rind

Vegetarische Grillparty feiern* 

10

0,2

0,4

je kg Grillkäse

je kg Kartoffeln

je kg Tomaten

T-Shirt kaufen 10 pro T-Shirt

Nachhaltiges T-Shirt kaufen** 7-8 pro T-Shirt 

*	 Achtet bitte auf heimische/regionale Produkte.
**	 Viele Marken produzieren mittlerweile mit Ökostrom, verwenden recyceltes Material 

und erzeugen langlebigere Artikel. 4U 3/2022   5
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EINE 

BUCHE BINDET

JÄHRLICH CA.

12,5 KG CO2

JEDE*R VON
UNS KANN

HELFEN, DASS CO2
EINGESPART

WIRD!



Das Wort Bioökonomie setzt 
sich aus zwei Teilen zusam-
men: „Bio-“ steht für Biomasse, 
bezieht sich also auf Pflanzen, 
Pilze, Bakterien und Tiere. Bio-
masse ist erneuerbar, das heißt: 
Pflanzen, Pilze, Tiere und Bakte-
rien wachsen innerhalb relativ 
kurzer Zeit nach. 

„Ökonomie“ ist ein Fremdwort 
 und gleichbedeutend mit 
„Wirtschaft“. Gemeint ist damit 
alles, was dazugehört, wenn 
Menschen in einer Region oder 
einem Land etwas arbeiten, her-
stellen, kaufen und verkaufen. 
In der Bioökonomie arbei-
ten Menschen mit Biomasse, 
sie stellen z.B. Produkte aus 
Biomasse her, sie kaufen und 
verkaufen sie. 

Was kann man aus Biomasse 
machen? Biomasse kann bear-
beitet und zerkleinert werden 
und man kann daraus alle mög-
lichen Materialien machen, wie 
Kunststoffe, Textilien, Pappkar-

ton, Papier oder Baumaterialien. 
Auch Kraftstoffe für Autos, Ma-
schinen oder zum Heizen kön-
nen hergestellt werden. Es gibt 
z.B. T-Shirts und Pullover, die 
aus Baumschnitzeln oder Bam-
bus gemacht werden. Es gibt 
auch Einwegteller und -schüs-
seln, die aus Getreideschalen 
bestehen und sogar essbar sind 
(sie schmecken nach fast gar 
nichts). Aus Essensresten kann 
auch Biogas hergestellt werden, 
das zum Heizen oder Kochen 
verwendet werden kann. 

Warum soll das der Umwelt 
helfen? Der meiste Kunststoff 
wird mit Erdöl hergestellt. Im 
Erdöl sind Treibhausgase ge-
bunden, die bei der Produktion 
und Entsorgung von Kunst-
stoff freigesetzt werden. Diese 
freigesetzten Treibhausgase 
schweben dann zusätzlich in 
der Atmosphäre und verursa-
chen einen Temperaturanstieg. 
Wenn Kunststoff statt mit Erdöl 
mit Biomasse hergestellt wird, 
reduziert das den Treibhausef-
fekt. 

Erdöl ist nicht erneuerbar; es 
braucht für seine Entstehung 
zwischen 350 Millionen und 
10.000 Jahren (d.h., dass es in 
gewissen Abschnitten der Erd-
ölentstehung Dinosaurier gab!). 
Biomasse kann hingegen inner-
halb von Wochen oder Monaten 
wachsen; das ist ein klarer 
Vorteil!
 
Man kann 
auch aus 
dem 
Kot von 
pflanzen-
fressenden 
Tieren (Kü-
hen, Pferden, 
Elefanten,…) 
Papier herstel-
len, dann muss 
man keine 
Bäume dafür 
fällen. 

KEINE SORGE MURML,GARANTIERTGERUCHSFREI!
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Judith Feichtinger (links), 
Martina Lindorfer  
(Mitte) und Margit Hofer 
(rechts) arbeiten am  
Zentrum für Soziale 
Innovation (zsi.at) und 
im EU-Projekt "Tran-
sition2bio". Im Projekt 
kommunizieren sie neu-
este wissenschaftliche 
Erkenntnisse, Potenziale 
und Unsicherheiten von 
Bioökonomie.

Papier aus
Kuhfladen

Mit Bioökonomie geht das!



Bioökonomie kann einen 
Beitrag zu Umweltschutz 
leisten, alleine löst sie aber 
nicht alle Klimaprobleme. 
Biomasse ist zwar nach-
wachsend, aber auch nicht 
unendlich vorhanden. 
Kunststoffe aus Biomasse 
entsorgt man besser im 

Restmüll, weil nicht alle 
biologisch abbaubar sind. 
Es wird weiterhin geforscht, 

wie man bessere Materialien 
herstellen kann, die für die 

Umwelt nicht bedenklich sind. 
Die Grafiken wurden dem Kinderbuch 
„Was ist eigentlich Bioökonomie?“ 
entnommen. Vom Buch gibt es auch 
eine online-Version: 

bb4k.fvaweb.eu

Du kannst auch 
selber mit Bio-
masse Kunst-
stoff machen 
und biologisch 
abbaubare 
Blumentöpfe 
herstellen.

T E X T :  J U D I T H  F E I C H T I N G E R ,  M A R T I N A  L I N D O R F E R  U N D  M A R G I T  H O F E R 4U 3/2022   7
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Kunststoff
   selbst gemacht:

This project has received funding from 
the European Union’s Horizon 
2020 research and innovation 
programme under grant 
agreement No 101000539



Kletter-
routen einbohrrrrrenin Zahlen 

M
eine beiden 
Jungs Josef und 
Linus wollen 
unbedingt eine 

Route einbohren, jeder 
seine eigene natürlich. 
Das freut mich sehr 
und ich mache mir 
gleich Gedanken, wie 
wir das am besten an-
stellen und vor allem: 
Was brauchen wir? 

Hinfahren werden wir 
mit den Bikes, das sind 

ca. 15 Kilometer 
und 500 Hö-

henmeter 
in eine 
Rich-
tung. 

Der 
Block 

ist 15 Me-
ter hoch, d.h. für die 
Routen brauchen wir je 
zehn Haken und einen 
Umlenker mit Kette. 
Zum Bohren einen 
Bohrer, eine Bohrma-
schine, zwei Akkus, 
Hammer, Schlüssel 
und natürlich noch 
Bürsten zum Putzen. 
Außerdem brauchen 
wir zwei Kletterseile 

(Ich möchte mich 
gleichzeitig mit den 
Kindern abseilen), vier 
Schraubkarabiner, 
20 Expressschlingen. 
Zum Aufsteigen am Seil 
einen Jumar (Steighilfe) 
und ein Grigri (halb- 
automatisches Siche-
rungsgerät) sowie eine 
Bandschlinge. Dazu 
noch eine Selbstsiche-
rungsschlinge. 

Verpflegung brauchen 
wir natürlich auch, zwei 
Flaschen Wasser und „a 
gsunde Jause“.

Wir werden ca. ein 
bis 1,5 Stun-
den für die 
Hinfahrt 
benötigen. 

Wenn wir um 
8:30 Uhr star-
ten, sollten wir 
um spätestens 
10 Uhr am Ende 
des Radwegs sein, 
dann noch 15 Minuten 
hinlaufen und wir sind 
da. Das Einrichten des 
Seils dauert ca. 30 Mi-
nuten, man muss zuerst 
hinten hinaufklettern, 
oben die losen Steine ab-
räumen, das Seil fixieren, 
über die Kante legen und 
an der Kante vor Abrieb 
schützen (am besten mit 
einem Stück Schlauch, 
das man über das Seil-
stück an der Kante gibt). 
Das mache alles ich!

Jetzt geht’s dann aber 
los. Das ganze Material 
an den Gurt, Grigri und 
Jumar einhängen und 
wir können von unten 
nach oben am Seil hoch. 
Mit 40 Klimmzügen sind 
wir oben angekommen. 
Während des Hochjuma-
ren probieren die Jungs 

gleich schon aus, 
wie man klet-

tern muss und 
wir schauen 
gemeinsam, 

T E X T :  M A R K U S  S C H W A I G E R
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EINBOHREN DARF.



wo die Ha-
ken hinge-

hören. An der 
richtigen Position 

setzen wir mit Magne-
sium einen Punkt. Das 
Ganze dauert ca. 40 Mi-
nuten, wir nehmen es 
nämlich ganz genau.

Oben angekommen, 
wird als Erstes der 
Stand gebohrt, zuerst 
der untere Haken (der 
mit dem Ring und dem 
Karabiner), dann der 
andere, genau die Ket-
tenlänge drüber. Bevor 
wir mit dem Bohren 
anfangen, überprüfen 
wir die Felsqualität: Wir 
halten Ausschau nach 
Rissen und versuchen, 
Hohlräume zu erken-
nen, indem wir die Fels-
stelle mit dem Hammer 
abklopfen. Passt die 
Qualität, wird gebohrt. 

Drei Minuten pro Ha-
ken, Haken einschlagen 
und anziehen (inklusive 
Umhängen des Mate-
rials…) dauert nochmal 
zwei Minuten, macht 
also fünf Minuten pro 
Stück. Abseilen bis zur 
nächsten markierten 
Hakenposition und 
wieder ad-
justieren 
dauert 
wieder 

eine Minute; wir sind 
also bei sechs Minuten 
pro Haken. Das Ganze 
mal zehn Haken heißt: 
Wir brauchen dafür 
60 Minuten.

Endlich ist die erste 
Route fertig – nein, 
Moment – putzen müs-
sen wir ja auch noch. 
Also alles wieder hoch-
jumaren, diesmal nur 
mit den Bürsten „be-
waffnet“ und von oben 
runterputzen dauert 
50 Minuten. Jetzt ist es 
aber geschafft, die Rou-
te ist fertig eingerichtet. 
Bei der zweiten Route 
nochmal dasselbe. 

4U 3/2022   9
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WILDNISKÜCHE

Die Schule hat nun wieder angefangen und - eins, 
zwei, drei - rauchen die Köpfe in den Mathestun-
den. Um vor lauter Kreisen, Vier- und Dreiecken 
den Überblick zu wahren, braucht es Seelenfut-
ter – was Süßes und Gesundes sollte es sein. Süß 
UND gesund? Ja, geht das überhaupt? Ja, klar! Mit 
diesen Fruchtriegeln bekommt man den nötigen 
Energie-Kick und die motivierende Süße.

1, 2 , 3 
Fruchtriegel 
... in dreierlei 

Formen …
Apfel-Marille-Fruchtiegel:
70 g Datteln

60 g geriebene Haselnüsse

20 g getrocknete Marillen

10 g getrocknete Apfelringe

Oblaten

Cranberry-Walnuss- 
Fruchtriegel:
65 g Datteln

50 g geriebene Walnüsse

65 g getrocknete Cranberrys

Oblaten

So geht’s:
❶ Zuerst werden Datteln und Trockenfrüchte kleingeschnit-
ten und mit den restlichen Zutaten – außer den Oblaten – im 
Mixer zu einer klebrigen Masse vermischt und püriert. An-
schließend die Masse mit der Hand nochmal gut durchkne-
ten und eine halbe Stunde rasten lassen.

❷ Für die vier- bzw. dreieckigen Formen in eine Auflaufform 
eine große eckige Oblate legen, Masse gleichmäßig verteilen 
und dann mit einer zweiten Oblate abdecken und vorsichtig 
andrücken. Über Nacht im Kühlschrank rasten lassen und am 
nächsten Tag mit einem Messer in die gewünschten Formen 
schneiden.

❸ Für die runden Fruchtriegel von der Dattel-Fruchtmasse ca. 
einen Teelöffel abnehmen und jeweils zu einer Kugel formen. 
Die Kugeln vorsichtig auf runde Oblaten flach drücken und 
mit einer weiteren Oblate abdecken und andrücken.

❹ Die Fruchtriegel halten ca. zwei bis drei Wochen im Kühl-
schrank, aber da sie so lecker sind, muss man sich eigentlich 
darüber keine Gedanken machen ;-)

 T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

Schoko-Kokos-Fruchtriegel:
70 g Datteln

15 g geriebene Mandeln

45 g Kokosflocken

1 EL Backkakao

1 Messerspitze Vanille

Oblaten

10   4U • 3/2022   
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UND TROCKENFRÜCHTE 

ENTHALTEN NATÜRLICHEN 

FRUCHTZUCKER UND 

SIND SEHR SÜSS, SOMIT 

MUSS NICHT ZUSÄTZLICH 

NACHGESÜSST WERDEN.



GECHECKT

Unsere Vogelwelt

Dieses Buch zeigt viele Bilder unserer 
heimischen Vögel. So könnt ihr bestim-
men, welcher Raubvogel vielleicht seit 
Wochen im Haus gegenüber brütet und 
welcher wunderschöne, bunte Vogel 
auf der Sonnenblume in Nachbars 
Garten sitzt.

Das Buch ist nach Lebensräumen 
eingeteilt und neben Fotos und Zeich-
nungen beinhaltet es auch informative 
Texte über die Besonderheiten und das 
Verhalten unserer gefiederten Freunde 
und erklärt viele Fachbegriffe aus der 
Vogelwelt.

Ein sehr schönes Buch, das Bildband 
und Sachbuch vereint und dem Leser 
bzw. der Leserin die heimischen Vögel 
näherbringt. 

Unsere Vogelwelt
Leander Khil
Servus Verlag
Preis: EUR 35,00

Salewa Puez Polarlite 
Anorak 

Gut gewärmt in jedes Abenteuer 
starten: Der Puez Polarlite Anorak 
Kind zum Überziehen besteht aus 
180 g leichtem Microwaffle-Fleece, 
das beidseitig angeraut ist und so 
für Wärme und Komfort sorgt. Das 
Material aus 100 % Polyester trocknet 
zudem sehr schnell. Der Anorak verfügt 
über einen halbhohen Reißverschluss, 
eine praktische Känguru-Tasche und 
Stretchbündchen an den Ärmeln und 
am Saum. Die ergonomisch geformten 
Ärmel sorgen für gute Bewegungs-
freiheit sei es auf Wanderungen, beim 
Klettern oder beim Herumtollen.

Salewa
Preis: EUR 50,00

Zahlenspektakel

Im „Zahlenspektakel“ dreht sich alles 
um die Welt der Zahlen. Was lässt sich 
mit ihnen anstellen und wo tauchen 
sie im Alltag auf? 16 Bilder fordern 
spielerisch zum Zahlen-Entdecken 
und allerersten Rechnen auf. Hier 
darf gesucht und gezählt, geteilt und 
zusammengesetzt, vermehrt, vermin-
dert und verglichen werden. Zahlen-
gedichte bringen Zahlen zum Klingen 
und machen Lust, sogar riesig große 
Zahlenräume zu erkunden.

Ein sinnlicher Zugang zur Mathematik 
für alle Kinder ab 5 Jahren

Zahlenspektakel
Sabine Kranz
Betz & Gelberg Verlag
Preis: EUR 15,95

Bambus-Jausenbox

Die Jausenbox ist aus biobasiertem Ma-
terial hergestellt, aus Maisstärke, Maniok 
oder Zuckerrohr. Erdöl wurde dafür nicht 
verwendet. Die Box ist recycelbar und 
industriell kompostierbar, d.h. am eige-
nen Komposthaufen zerlegt sie sich zwar 
nicht in Komposterde, schon aber in einer 
industriellen Kompostieranlage. Dort 
werden die Materialien zuerst mecha-
nisch zerkleinert und dann arbeiten  
Mikrooganismen in optimalen Bedingun-
gen bis Komposterde entsteht.

Jausenbox
Preis: EUR 29,95

4U • 3/2022   11
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KNOBELN

a, b, c, d… oje!

Freunde! Wer kann dieses knackige Quiz 

lösen? Ankreuzen,  fotografieren und 

bis 31.10.2022 an 4u@alpenverein.at 

schicken. Zu gewinnen gibt es auch diesmal 

wieder die tollen Dinge von Seite 11. 

Murml und Wurml

Welche der folgenden Formen von 
Biomasse werden zur Herstellung 
von biobasierten Produkten 
verwendet?

a:	 Eierschalen

b:	 Essensreste

c:	 Holzspäne

d:	 Alle genannten

Für was steht „Bio-“ 
im Begriff „Bioökonomie“? 
Die Abkürzung „Bio-“  
steht für:

a:	 biologisch

b:	 Biomasse

c:	 Biologie

Sind alle Produkte, die aus Biomasse hergestellt werden,  
biologisch abbaubar?

a:	 Ja, biobasierte Produkte sind immer biologisch abbaubar.

b:	 Nein, nicht alle Produkte sind biologisch abbaubar, manche aber schon.

c:	 Nein, sie sind nie biologisch abbaubar.


